
BRUNN. „Leben und Arbeiten gut zu
kombinieren“, und dies noch dazu
ganz in der Nähe der boomenden
Welterbestadt Regensburg – Bürger-
meister Karl Söllner ist für die Ent-
wicklung seiner Gemeinde Brunn vol-
ler Zuversicht. Als Teil der aus der
Marktgemeinde Laaber und der Ge-
meinde Deuerling bestehenden Ver-
waltungseinheit mit rund 8700 Ein-
wohnern kann Brunn selbst freilich
auch ein besonders zukunftsträchtiges
Element beisteuern: Die Ausfahrt
Brunn der Bundesautobahn A3. Diese
Europastraße mit ihrer wichtigen Ver-
bindungsfunktion zwischen den Bene-
luxstaaten und Südeuropa weist schon
heute eine Frequenz von 38000 Fahr-
zeugen pro Tag auf, Tendenz steigend.
Und auf diesem Areal von über 70 000
Quadratmetern netto entsteht nun das
Gewerbegebiet „Brunn Autobahn“.
Künftig, genauer gesagt schon im Lau-
fe des kommenden Jahres, so Bürger-
meister Karl Söllner augenzwinkernd,
lohne sich die Ausfahrt Brunn jeden-
falls nicht nur für die „Naschkatzen
und Freunde der Confiserie Seidl“.

In der Vergangenheit sei die An-
siedlung von Gewerbe- und Industrie-
gebieten im Landkreis Regensburg, er-
innert sich der Bürgermeister, im Sü-
den und Norden wesentlich dynami-
scher verlaufen als im westlichen
Landkreis. Gerade in dieser Region ha-
be man sich mit einer möglichst
schnellen Anbindung nach Regens-
burg begnügt und lange Zeit den Ge-
danken verdrängt, dass es einer akti-
ven Gewerbe- und Industriepolitik be-

durft hätte. Derweil erfolgte die An-
siedlung größerer Unternehmenmeist
in der Stadt selbst oder südlich der Do-
nau. Inzwischen werde immer deutli-
cher, wie sehr gerade die Autobahn-
brücke als ein „verkehrstechnisches
Nadelöhr“ insbesondere die Unterneh-
men der Automobilzulieferindustrie
von einer Ansiedlung im westlichen
Landkreis abschrecke.

Jetzt aber könnten die Ausbaupläne
der Autobahn A 3 ein Umdenken be-
wirken. Bürgermeister Söllner ver-
weist auf die geplante Erweiterung der
Trasse auf sechs Spuren – im besten
Fall bis nach Nittendorf – und erinnert
daran, dass die Sinzinger Autobahn-
brücke nur noch eine Betriebserlaub-
nisdauer von zehn Jahren habe: „Da-
nach steht entweder eine Generalsa-
nierung oder eineNeuerrichtung an.“

Für das Gewerbegebiet „Brunn Au-
tobahn“ würde dann ein solcher Aus-
bau der A 3 bedeuten, dass das Stadtge-
biet Regensburg zeitlich noch näher
heranrücken und somit die Attraktivi-
tät der Gemeinden Brunn, Laaber und
Deuerling weiter erhöht würde. Bei
dem Gewerbegebiet-Typ GE, der in
Brunn vorgesehen ist, handelt es sich
um Gewerbegebiete, in denen über-
wiegend gewerbliche Betriebe mit
„nicht erheblich belästigendem Ge-
werbe“ angesiedelt werden.

Mit der Erschließung und Vermark-
tung am Standort Brunn wurde die
Firma Herecon Projekt GmbH beauf-
tragt. Die äußere Erschließung mit
dem Ausbau der Staatsstraße ST 2235
wird Ende November 2014 beendet
sein. Für 2015 ist der Beginn der inne-
ren Erschließung und die Errichtung

einerMarkentankstelle geplant. Jeden-
falls sei für die moderne Tankanlage
bereits ein namhafter Nutzer gewon-
nen worden. „Die Verhandlungen mit
weiteren Partnern laufen auf Hochtou-
ren“, heißt es bei Herecon. Einen Teil
der Flächen im Bauabschnitt I habe
man ganz bewusst für die Ansiedlung
regionaler Firmen reserviert, wobei in
Bezug auf den Grundstückszuschnitt
noch die individuellen Bedürfnisse po-
tenzieller Interessenten berücksichtigt
werden könnten. Der eigentliche
Startschuss für die Erschließung des
GE erfolgt voraussichtlich im Frühjahr
2015.

Brunn, darauf macht Bürgermeister
Söllner besonders aufmerksam, verfü-
ge schon heute über eine sehr moder-
ne Infrastruktur. Man sei technolo-
gisch durchaus auf dem neuesten
Stand, was insbesondere für die Glasfa-
serleitungen gelte, um „schnelles In-
ternet“ flächendeckend verfügbar zu
machen. Ergänzt wird das Breitband-
netz mittels Funkmasten mit LTE und
UMTS Übertragungstechnik. Die Ab-
wasseranlage sei in jüngster Zeit in ho-
hemMaßemodernisiert worden.

Die Nähe zu überregionalen Stra-
ßen ermögliche schnelle Verbindun-
gen nach Regensburg. In 20 Minuten
könne man so die Innenstadt von Re-
gensburg erreichen. Über den nahen
Bahnhof werden Regensburg und
Nürnberg im Stundentakt erreichbar.
Außerdem weist die Gemeinde Brunn
kontinuierlich neues Bauland aus, um
bezahlbare Grundstücke anbieten zu
können. Die Quadratmeterpreise la-
gen zuletzt noch unter 100 Euro je
Quadratmeter, voll erschlossen.
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Die Gemeinde an der Autobahn A3 setzt mit einem neuen Gewerbegebiet auf eine eigenständigeWirtschaftsentwicklung

Brunn hofft auf einUmdenken der Zulieferer
Direkt an der Ausfahrt Brunn der Autobahn A 3 wird schon bald ein Gewerbegebiet mit Tankstelle errichtet. Fotos: Sebstian Pieknik

Die Erschließungsarbeiten für ds Gewerbegebiet sind bereits in vollem Gange.

Brunn ist ausgezeichnet an das überregionale Straßennetz angebunden.
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